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Handel treibt; jetzt berühmt durch den am 8ten und yten
Jul. 1807 geschloffenen Frieden.

Memel, im nördlichen Winkel des Landes, am
Eingänge des Kuriscken Haffs, in welches sich de.- Fluß
Memel ergießt, eine wohlgebaute Stadt von 5300 Emw.,
mit einem guten Haven, Werften, Tuchmaaufaktaceir
und sehr beträchtlichen Handel, hauptsächlich mit Flachs,
Garn, Hanf und Holz.

Insterburg, südlich von Tílñk, an der Anger,
in welche hier die Inster fallt, worauf der vereinigte Fluß
der Pregel heißt und schiffbar ist, eine Stadt von 5000 E.,
die inländischen Handel creibt.

Gumbinnen, östlich von Insterburg, eine regel¬
mäßig gebaute Stadl? von 5300 Einw-, mit Tuchmanu»
fakturen und einer guten Struinpfmanufaktur.

Braunsberg, Handelsstadt mit 5800 Einw.,
an der Passarge.

2) Westpreußen (vormals ein Theil von Polen)
liegt westlich von Ostpreußen, doch krümmt sich vom
Frischen Haff ein beträchtliches Stück südostwärts in Ost¬
preußen hinein. Dieses Stück ist zu Ostpreußen, dage¬
gen die westliche Ecke des letztern mit Marienwcrder zu
Westpreußcn geschlagen. (606 Qu. M. mit 795,000
Einw.) Es begreist-das eigentliche Westpreußen
oder Pomerellen, den Marienwer berschen
und Marienburgschen Kreis und einen Theil des
Netzdistrikts. Das Ganze steht unter dem Kammerdepar¬
tement von Marienwerder.

Marienwerder, in der Westecke von Ostpren-
ßen, nahe an der Weichsel, eine wohlgebaute Stadt mit
4200 Einw.
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Graudenz, Stadt von 7000 Einw., mit einer
Festung.
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